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Adrowitzer: ORF-Intendant

und Chefredakteur

Der Ausbau

Am 19. Oktoder Bezirksinber

wurde

formation (RaDr.

Roland

dio Tirol soll in

Adrowitzer auf

allen Bezirken

Vorschlag des

präsent sein),

neuen ORFdie WiedereinGeneralintenführung von

danten Gerhard

„Südtirol heuWeis zum neute" als ORFen LandesintenSendung, die

danten

des

in ganz Tirol zu

ORF-Studios

sehen ist, die

Tirol gewählt.

Ausweitu ng

Adrowitzer, geder

19-Uhrboren in Hallein/Salzburg,

(Foto: ORF/Ramstorfer)F e r n s e h e n Nachrichtenist 41 Jahre, verheiratet und hat zwei Kinder.

sendung „Tirol heute" auf

Zuletzt war er SendungsverSamstag und Sonntag sowie

antwortlicher für „Willkommen

eine bauliche Modernisierung

Österreich" sowie für die „Zeit

des ORF-Studios nannte Adroim Bild I" und Moderator von

witzer als die Schwerpunkte

Spät-„Zeit im Bild"-Ausgaben.

seiner Arbeit im kommenden

Jahr. Radio Tirol soll ein HeiWie Dr. Adrowitzer bei einem

matsender bleiben, wobei man

Pressegespräch mitteilte, werimmer mehr - wie derzeit schon

de er vorerst auch gleichzeitig

bei der Morgensendung praktidie Chefredakteurstätigkeit für

ziert - vom Sparten- auf das

Radio und Fernsehen ausüben.

Flächenradio übergehen will.

Dies sei auch ein Signal dafür,

Radio Tirol ist mit einer Tagesdaß er beabsichtige, die derzeit

reichweite von 33,8 Prozent,

noch getrennten Radio- und

einem Marktanteil von 37 ProFernsehredaktionen wieder zuzent und ca. 210.000 täglichen

sammenzuführen. Später sollen

Hörern das meistgehörte Razwei Stellvertreter dazukomdioprogramm in Tirol. (WW)



HB": Texte über

den Tag hinaus

Kaum einem Journalisten ist

es bisher gelungen, so zu einem Markenzeichen zu werden,

wie Herbert Buzas. Buzas war

seit 1948 bei der Tiroler Tageszeitung verantwortlicher Redakteur für das Ressort Reportagen und ist nun nach seiner

Pensionierung im Jahr 1991

auch heute mit seinen 88 Jahren weiterhin als freier Mitarbeiter gefragt. Sein unverkennbarer Stil ist geprägt durch eine klare und bildhafte Sprache

und typischen HB-Humor. Zynismus, leere Phrasen, Floskeln

und Fremdwörter kommen bei

Buzas nicht vor. Nun ist im Haymon-Verlag ein Buch erschienen, das einlädt, Geschichten

von HB, die er in seinem rund

sechzigjährigen Reporterleben



geschrieben hat, zu genießen.

Bei der offiziellen Buchpräsentation in der Wagner"schen Universitätsbuchhandlung hob TTChefredakteur Claus Reitan die

besondere Fähigkeit HBs hervor, mit seinen Reportagen zur

Verständigung zwischen den

Menschen beizutragen. Wie

kein anderer verstehe er es,

über Menschen-Schicksale zu

berichten, ohne dabei die Betroffenen bloßzu- stellen. Die

Geschichten von Herbert Buzas sind tatsächlich über den

Tag hinaus, für den sie geschrieben wurdon, aktuell und

lesenswert.

HERBERT BUZAS - Sensationen sind normal - 144

Seiten mit 40 Abbildungen,

198 S.



Buchtips für Weihnachten

Die leisen Seiten der Weihnacht

Bischof Dr. Rein hold Stechet:, C iedankon und Meditationen zeigen ihn als exzellenten Meistei der Sprache. Seine Texte versteht jeder, sie ergreifen Herz und Gemüt und vermitteln die

christliche Botschaft, wie sie im Alltag umgesetzt werden kann.

Diese tiefe Wahrheit lotet Bischof Stecher in ebenso einfühlsamen wie aktuellen Meditationen aus. Die zarten Aquarelle des

Autors spiegeln ein Stück Frohbotschaft wider.

Reinhold Stecher: Die leisen Seiten der Weihnacht. Mit

20 Aquarellen des Autors. 144 Seiten; 248 S; Tyrolia-Verlag; Innsbruck-Wien.



Gold, das vom Himmel fällt

Die Botschaft von Bethlehem in den Krippen des bekannten Tiroler Bildhauers Martin Gundolf.

Martin Gundolf ist international beispielgebend in der Entwicklung der zeitgenössischen Krippenkunst. Gundolf überträgt das

Erscheinen der Heiligen Familie vor 2000 Jahren in unsere Zeit

und kritisiert die Abkehr vom Wesentlichen. Der besonders

durch seine Publikationen über den Mittelmeerraum und die

Völker der Sahara bekannte Buchautor Gert Müller schuf zu den

Bildern einen Zyklus von rund 40 lyrischen Texten.

Martin Gundolf/Gert Müller. Gold, das vom Himmel fällt.

Die Weihnachtskrippen des Bildhauers Martin Gundolf.

Mit Texten von Gert Müller. 112 Seiten; 58 Färb- und 22

SW-Bilder; 290 S; Tyrolia-Verlag; Innsbruck-Wien.



Europäische Weihnacht

Der biblische Festinhalt hat in den einzelnen Völkern und Kulturen höchst unterschiedliche Ausprägungen erfahren. Das regte die Autorin an, in 15 europäischen Ländern auf Spurensuche zu gehen und die Einheit des Weihnachtsfestes in der kulturellen Vielfalt erzählerisch darzustellen. Der belgische Illustrator unterstützt das erzählerische Anliegen durch einfühlsame Bildtafeln und abwechslungsreiche Anfangs-Illustrationen.

Brigitte Hausmann/Gilbert Declercq: Europäische

Weihnacht. Ein Fest für alle. 144 Seiten; 25 Farbbilder

228 S; Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien.



Festlicher Martinsumzug im Hofgarten

Zahlten I" •!:.::< v; und Müdchen waten om I /. November mit ihren

selbstc)< "i>,i ,:< ,/. •/) Laternen zum vereinbarten Treffpunkt vor dem

Landestheaier gekommen, um beim ersten Martinsumzug durch

den Hof garten dabeizusein. Die Gesellschaft zur Förderung der

Hofgärten und die Dompfarre wollen das Martinsfest im Hofgarten zu einer Dauereinrichtung machen.

(Foto: W. Weger)
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